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Ad 1.: Genereller Gedankenaustausch

· Die Teilnehmer stellen ihre Websiten in einem kurzen Abriss vor, ebenso Motivation, Finanzierung,...

· Klaus: enstanden aus privater Initiative, wobei dann ein Verband hinzukam (volkstanz.com)

· Christian: entstanden auf Auftrag eines Verbandes, keine privatenTeile (volkstanz.info)

· Mario; entstanden auf Privatinitiative, in der Zwischenzeit 3 Verbaende vertreten (volkstanz.at)

· Erich: entstanden auf Auftrag eines Verbandes (LAG BW)

Erich weißt darauf hin, dass ein Volkstanz-Portal nicht ausschliesslich fuer deutsche/oesterreichische Taenze, sondern auch fuer andere verfuegbar sein sollte; auch sollte die Auswahl der Tanzarten mittels Auswahlliste vornehmbar sein.

Mario moechte vor allem eine Trennung von technischen und inhaltlichen Aufgabenstellung ermoeglichen, damit auch Personen mit geringem bis keinem technischen Wissen Inhalte einpflegen koennen.

Sprachabhaengigkeit und Uebersetzung: Erich fragt nach, wer denn die Uebersetzungen machen soll ? Anmerkung dazu: Klaus, Christian und Mario bestaetigen, dass von verschiedenen personen Uebersetzungen angeboten wurden, es also einen Kreis an Freiwilligen gibt, die das machen wollen. Auch muss eine Uebersetzung nicht sofort mit dem Originaltext vorhanden sein, sondern falls Bedarf besteht, uebersetzt werden.

Erich merkt an, dass das ganze Projekt sehr viel Aufwand bedeutet.

Erich wuenscht sich auch, dass hinter dem Projekt ein (internationaler) Verband oder Verbaende stehen, um die „Anonymitaet“ der beteiligten Personen zu verringern. Mario wendet dagegen ein, dass Verbandsinteressen dem Projekt im Wege stehen koennten, auch dass die Vereinsmeierer ein Problem sein koennte. Auch moechte man sich durch diese Vorgehensweise eine Unabhabhaengigkeit von Verbaenden schaffen, da diese eher regional orientiert sind, waehrenddessen aber viele Anfragen (wie Mario und Christian aufgrund Logfile-Analsen und Emails bestaetigen) aus dem nicht-deutschsprachigem Raum kommen.

Auch stellt sich im Laufe der Diskussion heraus, dass Erich’s Webseiten vor allem fuer Mitglieder und Interessierte aus der Region gedacht sind, damit auch andere Sprachen nicht notwendig sind. Die von Christian,Klaus und Mario gefuehrten Webseiten teilweise aber sehr starken ueberregionalen Charakter haben.

Erich weißt auch mehrmals darauf hin, dass er skeptisch gegenueber z.B. einer gemeinsamen Terminkalenderverwaltung ist, da sie sich seiner Meinung nach nicht technisch und inhaltlich in andere Webseiten integrieren laesst. Klaus widerspricht.

Alle Teilnehmer weisen darauf hin, dass sie keinerlei kommerzielle Absichten mit den Seiten bezwecken.

Ad 2.: Technische Diskussion (ohne Erich)

Zuerst wurde kurz beschrieben, auf welchen Technologien die einzelnen Websites laufen.

· Volkstanz.info: HTML mit Base-Portal als Datenbank

· Volkstanz.com: Perl, HTML

· Volkstanz.at: ASP, HTML, Access-Datenbanken

Klaus spricht sich gegen eine Zusammenlegung der Domainen auf einen Server aus, Christian kann das aus rechtlichen Gruenden nicht, da volkstanz.info dem DGV gehoert.

Portaltechnologien

· ASP-Portal: von Mario bisher am intensivsten evaluiert (OpenSource)

· PHPNuke.org: noch nicht evaluiert, scheint aber am ausgereiftesten zu sein (OpenSource)

· SAP Portal: Java/.NET-basiertes Portal, kein Opensource, gesponsorte Lizenz moeglich

Wichtig ist, dass alle Services von anderen Websites nahtlos eingebunden werden koennen, und nicht der Rahmen des zentralen Portals mitaufgerufen werden muss.

Alle drei stimmen ueberein, dass moeglichst reines HTML, ohne Java/JavaScript/Flash/... zur Anwendung kommen soll.

Ad 3.: Action Items

· Christian stellt die Email-Verteilerlisten auf Yahoo um, da dort auch Dokumente abgelegt werden koennen

· Mario evaluiert das SAP Portal EP 5.0, ob die dort angebotenen Services (iViews) auch nahtlos in andere Websites eingebunden werden koennen.

Ad 4.: Weiteres Vorgehen

In den naechsten Tagen sol die Diskussion ueber die Verteilerlisten weiterlaufen, ein neuer Telephon​konferenz​termin wird in ca. 2-3 Wochen angepeilt.
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